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Liebscher, beide in Poſen. 


Juſtizratb, 


den Rechts anwällen dei dem Reichsgericht Schultze und — 


Ruppel in 


berg (Pr.), 
Spuhrmann in beg en 5 
Eiſenach, 


d in 
Sieusteng n Düren (Rheinland), Schroeter in Dresden, 


grapten⸗Direktor Pintert in Berlin, den Bohibtrefiozen ede den 


und Immen⸗ 
vierter Klaſſe 


beigelegt, dem Erſten Vorſtandsbeamten der Reder badete als 


Reichs⸗ 


Zabern ernannt. 
theologiſchen Fakultät der Uni⸗ 


verſität zu Berlin und vortragenden Rath im Kultusminiſtertum, 


Staatsarchiv in Poſen iſt der Charakter als Archtprath verliehen. 
Dem Geh. Ober⸗Regierungs rath und vortragenden Rath im Mini- 
rium für Handel und Gewerbe, Lüders, in der Charakter als 
Wirkl. Geh. Ober Regierungsrath mit dem Range eines Ratbes 
erſter Klaſſe, den Regierung und Bauräthen Hellwig in Hildes⸗ 
beim und Haſenjäger in Dan der Charakter als Geh. Bau⸗ 
rath verliehen, der Waſſer⸗Bauinſpettor Mau in Münſter i. W̃ 
iſt zum Regterungs⸗ und Baurath ernannt. 


Deutſchland. a 

4 Berlin, 25. Dez. In der letzten Sitzung des Aus: 
ſanſſe des Deutſchen Handels tages wer beſchloſſen 
worden: Das Präſidium zu beauftragen, ſobald der Handels⸗ 
vertrag mit Rußland im Entwurf vorliegt, unverzüg⸗ 
lich eine Plenarverſammlung des Handels tages nach 
Berlin zu berufen und außerdem auf die Tagesordnung der 
Plenarverſammlung zu ſetzen: „Die prinzipielle Stellung von 
Handel und Industrie zu den neuen Steuergeichen.‘ Das 
Präſidium erläßt nunmehr an die Mitglieder des Handels: 
tages ein Rundſchreiben, in dem es heißt: 

„Nach Lage der Verhältniſſe und mit Rückſicht auf die bereits 
mitgetheilte Tagesordnung tft es nicht unmöglich, daß die n⸗ 
ladung zu der Plenarverſammlung mit kurzer Friſt erlaſſen werden 
muß. Wir beebren uns deshalb, unſere Mitglieder ergebenſt zu 
erſuchen, die Ernennung der Abgeordneten für die nächſte Plenar⸗ 
verſammlung tbunlichſt bald und ſchon vor Empfang der förmlichen 
Einladung vornehmen zu wollen.“ 5 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, iſt in den 
nächſten preußiſchen Haushalts⸗Voranſchlag auch eine Summe 
eingeſtellt worden, um die Vorbereitungen dafür zu treffen, daß 
der ſchon lange gehegte Plan größerer Muſeums bauten 
— Antikenmuſeum, Renaiſſancemuſeum ꝛc. — zur Ausführung 
gelangen kann. Iſt damit das Bedürfniß vom Staatsminiſte⸗ 
rium anerkannt worden, daß die ſchon lange in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Bauten unternommen werden, ſo handelt es ſich 
doch für das nächſte Etatsjahr noch nicht um eigentliche Bau⸗ 
ſummen, ſondern um die Bewilligung der Mittel für die Frei⸗ 
legung des erforderlichen Platzes. 

— Der Petitionsausſchuß der Berliner Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchloß, die Petition des Fortſchritts⸗Vereins 
„Waldeck“, daß Magiſtrat und Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gegen die geplante Tabakſteuer Stel⸗ 
lung nehmen ſollte, der Versammlung zu empfehlen, das Ge⸗ 
ſuch dem Magiſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen, mit 
dem Erſuchen, er möge in Gemeinſchaft mit der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gegen den Tabakſteuer⸗Entwurf beim Reichstage 
vorſtellig werden. 

Die „Freiſ. Ztg.“ konſtatirt, daß ſeit dem Nürnberger 
arteitage nunmehr in ganz Süddeukſchland alle Frei⸗ 
— bis auf vereinzelte zerſtreute Eigenbrödler den An⸗ 
ſchluß an die Freiſ. Volkspartei vollzogen haben. 
Auch in ganz Weſtdeutſchland iſt dies bekanntlich geſchehen 
bis auf einen kleinen Verein in Wiesbaden, der ſich während 
der letzten Reichstagswahl daſelbſt mit Unterſtützung der Kar⸗ 
n gebildet hat. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des Wahlvereins der 

Liberalen (Freiſ. Vereinigung) verſendet mit den Beſchlüſſen 


billigen unbedingt rückſichtslos jede Propaganda 


ſener Zeitun 


Hundertſter 


Hund 3. Dezember d. J. dem 


der Generalve vom 2 
Statut und del or nifntionsbeftimmungen folgenden Aufruf: Der 


Wahlvereln der n hat ſich in der am 2. und 3. Dezember 
1893 fiottgehabten Generolverlamalung durch Wahl des Vorſtandes 
und des geſchäftsführenden Ausſchuſſes endalltig konſtitutr. Der 
Verein erſtreckt ſich auf das ganze Reich. Der Verein will das 
friedliche Zuſammenwirten aller Liberalen fördern, damit er bie 
gemeinſamen Gegner von Rechts und Links bekämpfen und in pofi- 
liver Arbeit die Durchführung yeiheitlicher Grundſütze unternehmen 
könne. Dazu ft erforderlich, daß in allen Theilen des Reiches 
ablreiche Mitglieder dem Vereine beitreten. Der Beitritt erfolgt 
urch Meldung beim geſchäftsfübrenden Ausſchuſſe. Von dort find 
auch die im Druck erſchienenen den Vereinsmitalied rn unentgeltlich 
zugehenden Verhandlungen der Generalverſammlung zu beziehen. 
— Unter den Berliner Anarchiſten fit eine Spaltung 
eingetreten Die Bahmen haben ſich unter Führung des Schub⸗ 
machers Königs und des Cigarrenmachers Herrmann von den 
Terroristen abgeſondert, fie wollen die Dafien für die Revolution 
und den Tag der Befreiung erzieben und glauben, daß die Attentate 
nur hindernd und hemmend in den Weg treten. Dieſe Richtung 
umfaßt die Leute, die, wie fie in Verſammlungen fagen, „ſo etwas 
nicht kennen.“ Sie dürften ſich mit einem Theile der früberen Un⸗ 
abhängigen verſchmelzen, die die Schwenkung zu den Anarchiſten 
nicht mitgemacht Hat. In der letzen Zeit iit dieſe Gruppe voll⸗ 
ſtändig in den Hintergrund getreten. Wortführer berjelben waren 
Tapezierer Wildberger, Schloſſer Litfin, Tapezterer Feder. Es 
gewann ſchon den Anſchein, als ob dieſe zu ihrer früheren Fraktlon 
Bun zurückkehren wollten, der Balten 5 Senn 
von dieſem oriſten oder 
Schritte abhalten. Die Terroriſ 5 00 45 ‚nen 
find die Ravachol, Pa aillant gerade recht. Als echte Anar⸗ 
chiſten wollen fie 05 . 85 den Verſammlungen nicht mehr be⸗ 
theiligen, weder aktiv, noch paſſtw. Sie planen vielmehr, zu der 
früheren Gruppen⸗Organiſatkon zurückzukehren. 


Parlamentarische Nachrichten. 


* Berlin, 25. Dez. Aus parlamentariſchen Kreifen meldet die 
„N. L. C.“, die Regelung der Frage des Identitätsnach⸗ 
welſes bei der Getreidegusfuhr jet nahe bevoritebend. 
Auch die Aufhebung der preußiſchen Staffeltarife werde ernſtlich 
erwogen. — Die Deykſchriften über das Patentgeſetz und das 
Muſterſchutzgeſetz find dem Meichstage⸗ quaegsnaen. Sie 
verbreiten fa über die günſtigen Wirkungen beider Geſetze. 

Militäriſches. 

5 in, 25. Dez. Der Kaiſer hat wegen Anſchaffung eines 
neuen 85 T für die Fußtruppen folgende Ordre 5 
fen: ee un An um lr dee Sn fanterl, die 
8 : uminium f . 
Tiger und Penner, die Plontere und die (Eifenbabnformahionen. 

«8 Kcegsminifterlum Be EN De re 7 
— Die Geſtaltung der er j \ 
Mode ſehr abe Nachdem ſie längere Zeit mögtichit, Je 
gelaffen worden waren, werden ſie jetzt gestutzt. Auch . 
folgt dieſer Mode, indem der Kriegsminiſter durch eine 5 a 
vom 19. d. Mis. auf Allerhöchmen Befehl angeordnet 1 5 55 
ae lehren Der den panda elne werde 

e weife ü Spfrunggelen 1 
sollen! nur die Meere der Huforen ſind von dieſer Vorſchrift aus⸗ 
genommen. 


— —-—-— — . — 


Vermiſchtes. cl 

+ Aus d 70 tſtadt, 23. Dez. Glücklich e 
Weibnachte Egg Greuswolderſtraße 67 ge 
Aicher Heußlerſchen Cheleuten zu Zbeil geworben. an u, 
jeıt etwa 20 Wochen beichäftigungsios, jezt obne ide ach Arbelt 
mittel war, ging geſtern Nachmlikag, von der Suche uf Nr. 40 
kommend, durch die Zimmerſtraße, als er vor dem n n für 
eine Brteftaiche fand, in welcher ſich circa 600 M. 8 Papieren 
etwa 9000 M. Geſchäftswechſel befanden. Da aus 5 —— 
die Adreſſe des Verllexere, eines in der Serufalemeriiraße r mit der 
Kaufmanns Sch erſichtlich, jo eilte der olüdiiche Jeu deres 
Brieftaſche ſofort zu deren Beſitzer, welcher den 1 5 ellen In 
beme kt hatte und eben im Begriff war, zur 20 n Finder der 
der Freude ſeines Herzens übergab Sch. dein zo 1 bei 
ihm ſein Herzeleld geklagt, nicht nur 300 D. Belobnung, 


5 äft. 
11 Ti 15 55 e für fein N 1. 155 adettenanſtalt 


in der rden. Am 
zu Groß⸗ Lichterfelde fit zur in der Annlt und Die jungen 


20. d. M. be nachts ferien der 
Söhne des Mars reiten mil ben Beipmurkhalftäben {m Faden 
vergnügt zu ihren Angehörigen ob. Die in den ar pen Be 
eingetretene Stille baben ſich ſofort Einbrecher z N 
en Hauptmann v. DL, 457 item Scart 1000 W. geſtohlen. 
a 3 
Man ee der Died mit den Lokalverhältniſſen ver⸗ 
traut war. ſind am Sonn⸗ 
Dur telen mit Streichbölzern 
abend ie 15 80 elften Stunde wieder zwet as e 7 
Gefahr gekommen. Die Bewohner des Henan, —. Wohn 
gewahrten plötzlich verdächtigen Rauch, der au e Glüd no 55 
dervorquoll; man drang ſofort ein und konnte And en 
rechtzeitig die in der Stube allein zurückgelaſſenen Kinder 8 er 
von drei und vier Jahren in Sicherhett bringen. Die im Zimmer 
stehenden Betten waren bereits in hellen Flammen. 
Wegen eines Weihnachtspackets nach der 
olizeiwade ſiſtirt wurde neulich ein bekannter Berliner 
chrffiſteller mit feiner Gattin zuſammen. Beide hatten in der 
Belleallianceſtraße Zucker waaren eingekauft, die der Gatte in einer 
roßen gelben Tüte im Arm trug. Als das Ehepaar langſam die 
oſſenerſtraße entlang ſchritt, demerkte es, daß es von einem 
Manne verfolgt wurde, ohne ihm aber Aufmerkiamteit zu ſchenken. 
Plötzlich in der Gneiſenauſtraße trat ein Schutzmann an den Ehe⸗ 


Suferate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


d. Noſſe. . 
a 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


F. Klngkif in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


angenommen, 


mann heran und lud ihn böflich zu einem Beſuch der Polizeimache 
des 67. Reviers ein, da das Packet nach Angabe des ya 
diefem von feinem vor dem Haufe Zoſſenerſtraße 61, haltenden 
Milchwagen zuſammen mit einem zweiten geſtohlen worden jet. 
Das „verdächtige Ehepaar“ folgte anſtandslos dem Wächter des 
Geſetzes. Auf der Wache ſchienen die Siſtirten den Beamten eine 
nicht genügend ausgeprägte Verbrecherphyſtognomie zu haben; 
denn lächelnd machte ſich der Wachtmeiſter an die Aufklärung des 
Vorfalles. Zum Glück ſtellte ſich heraus, daß das Packet nicht 
ſolche Waaren enthielt, wie dem Milchkutſcher geſtohlen waren; 
denn dieſer hatte in Anbetracht der ſchlechten Zeit für 12 M. ein⸗ 
gekauft, während ſich der Schriftſteller mit 2 M. begnügt hatte. 
Das Ehepaar wurde nach wenigen Minuten auf freien Fuß ge⸗ 
ſetzt, während der angeblich Beſtohlene, der Milchfahrer Steffen 
aus der Philippſtraße, unbefriedigt über feinen Mißerfolg, von 
dannen trollte. 

+ Baron Seefried, der Gemahl der Prinzeſſin Eli⸗ 
ſabeth von Bayern, tritt demnächſt in Erfüllung der Be⸗ 
dingung, von der die Genehmigung zu ſeiner Vermählung ab⸗ 
hängig gemacht worden war zur katholiſchen Kirche über. 
Die betreffenden Verhandlungen find vom Münchener Erzbiſchof 
eingeleitet worden 

+ Zerſtörtes Bergwerk. Die große fiskallſche Braun⸗ 
kohlengrube Löderburg bei Halle a. S., welche den 
Kohlenbe darf für ſämmtliche Fabriken in Staßfurt und Leopolds hall 
liefert, iſt erſoffen. 


Lokales. 
Poſen, 27. Dezember. 

Ueberfahren. In der Breitenſtraße wurde geſtern Na 
alltag ein 70 Jahre alter Ausgedinger aus Minikowo von — 
einſpännigen Fuhrwerk überfahren, trug aber glücklicherweiſe nur 
einige Hautabſchürfungen davon. Den Kutſcher trifft inſofern eine 
Schuld, als er zu ſchnell gefahren iſt. 

p. Schlägereien. Während der Feiertage kam es an ver⸗ 
ichtedenen Stellen in der Stadt zu kleinen Schlägereien, die jedoch 
von der Polizei jedesmal bald beigelegt werden konnten. Ver⸗ 
haftet wurde bei dieſen Gelegenheiten nur ein Arbeitsburſche, 
der einem Fleiſcherlehrling einen Meſſerſtich beigebracht batte. — 
Von ſchlimmeren Folgen war eine Prügelei begleitet. die 
geſtern Abend in Velde zwiſchen Soldaten und Sins 
litten entitand. Beide Parteien trugen namentlich durch Säbel⸗ 
biebe nicht unbedeutende Verwundungen davon. Die militär⸗ 
gerichtliche Unterſuchung iſt ſofort eingeleltet. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden G 
eine Dirne, zwei Obdachloſe, ein Arbettsburſche, der einem Bauern 
eine Uhr geſtohlen hatte, und ein vierzehnjähriger Junge, der bei 
Gelegenheit einer Weihnachtskrippenſammlung in einer Wohnung 
in St. Lazarus ein Portemonnate mit Geld ſtahl. — Siitirt 
wurden drei Kommis wegen ruheſtörenden Lärms. — Geſtohlen 
wurde über Nacht einem SKondliorgehilfen in einer Schänke in 
Jerſitz eine Taſchenuhr aus der Weſtentaſche. 

p. Aus Jerſitz, 27. Dez. Auf dem Grenadlerplatz an 
der Buterſtraße ſpielten geſtern mehrere halbwüchſige Burſchen 
mit einem geladenen Revolver. Durch einen unglücklichen 
Su ging dabei plötzlich der Schuß los und traf den Sohn eines 
Zugführers in die rechte Hand. Die Wunde, welche ſogleich von 
einem herbeigeholten Arzt verbunden wurde, iſt nicht gefährlich. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Dezember 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗ Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Lengnitz aus Borkowitz, v. Radonski aus Pawlowice, 
v. Gutowskl a. Galizien, v. Raczynskt a. Stafkowo, Frau von 
Chelmska u. Sohn a. Polen, v. Niegolewski a. Oſtrowo i. W. Pr., 
Rechtsanwalt Weiß a. Zabrze, die Kaufleute Bauer a. Hamburg, 

acobs a. Zittau, Loewenthal a. Stettin. Roſenfeld g. Berlin, 

ohn u. Frau a. Berlin, Seefeld u. Bruder a. Berlin, Seefeld a. 
Lauken, Agronom v. Dabromsti a. Siemowo, Rentier v. Klerski 
a. Rogaſen, Arzt Lukaſzewicz a. Berlin, Chemiker v. Kalkſtein aus 
Kruſchwitz, Sekretär Daneckt a. Labtſchin, Verwalter Kordebski g. 
Labiſchin, Kaufmann v. Swieckckt a. Gneſen, Stud. Theolg. Cech⸗ 
manoisft a. Cöthen, Agronom Urbanski a. Waldowo, Rechts⸗ 
anwalt Bilewic; a. Danzig, Verwalter Seidel a. Polen, Techniker 
Kaczmarkiewicz a. Schmiegel, Fabrikant Werner aus Cottbus, 
Techniker Morgenſtern a. Buk. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 108.) Die Kaufl. Stoſch a. Lomnitz in O.⸗Schl., Mamlok, 
Mottek, Roſenbaum, Zweig, Fränkel u. Berlak a. Berlin, Grempler 
a. Grünberg i. Schl., Landberger, Remak, Peiſer u. Bergmann a. 
Breslau, Daniel a. Thorn u. Adler a. Tachau, Frl. Knopf a. 
Berlin, Rechtsanwalt Weil a. Goldberg, die Rittergutsheſ. Geschw. 

zäger a. Wittkowice, Hauptmann Schalter a. Gruppe, Reſtaurateur 
Rakowski a. Gneſen, Gutsbeſ. Rathke a. Mogilno. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [ a Sanin 
Nr. 16.) Stadtrath Milch u. Familie a. Breslau, Sanitätsra 
Dr. Freund a. Gleiwitz, die Fabrikbeſitzer Dr. Kohn u. Frau aus 
Ottmachau, 5 u. Bankier Brzoza a. Berlin, Ritterguts⸗ 
deſitzer Jacobi jun. a. Trzelonka, Mühlendeſitzer Kohn a. Winzen⸗ 
berg, die Rentiers Posmiklerski a. Breslau, Babrowska u. Tochter 
a. Meſeritz, Baumetſter Hoffmann u. Frau aus Bromberg, Inge⸗ 
nieur Lewinski u. Frau a. Hamburg, die Aerzte Dr. Oppler und 
Dr Freund a. Berlin, Dr. Milch a. Breslau, Stadtrath Mam roth 
a. Berlin, Inſpektor Reimann a. Stettin, Student Kalkowskl aus 
Warſchau, die Kaufleute Wendzinen u. Frau, Wienskowitz aus 
Breslau, Chotzen a. London, Freund, Gebr. Harwitz, Czapski, 
Berges mit Frau, David Katz, Max Katz. Malachowski, Lehalann 
u. d ee u u. 8 a. Hamburg, Jacoby 
a. Inſterburg, Neumann a. Inowrazlaw, Frau Bringer mit Sohn 
a. an 8 5 ae s 3 

. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Kinowski u Röjchte a. Breslau, Hoffmann a. ee) 
Frau v. Wellarski a. Königsberg, Gornikiewicz a. Dresden, Frau 


E ET ra 3 We re Be u re a LE r 
1 5 ar erg, Torp.⸗Ob.⸗Maſch.] Zwecks Normirung der Produktion des Hopfen 
Nonſcha f . . Export nach dem Auslande. 
Hotel Bell H. Gol ) W. Zarizyn, 26. Dez. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“ 
Die Bemühungen der Regierung, den Preis für Naphta zu halten, 
erwelſen ſich nunmehr als erfolglos. Auf dem hieſigen Naphta⸗ 
markt iſt das Angebot ganz enorm und dem gegenüber die Kauf⸗ 
luſt gering. Preiſe haben einen ſo niedrigen Stand erreicht, wle 
es ſeit Jahren nicht der Fall war. Trotz der ſo billigen Preiſe iſt 
der Abzug nach dem Auslande verhältnißmäßig unbedeutend. An 
den Stapelplätzen ſind die Vorräthe ſehr groß. Man zahlt hier 
für Lokowaare 55 Kopeken pro Pud mit Acelſe exkl. Tonne. 


Marktberichte. 

* Berlin, 27. Dez. [Städtiſcher Central⸗ 
Blehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
417 Rinder. Matter Stimmung wegen ca. 300 Stück ge⸗ 
ringere Waare abgeſetzt. — Zum Verkauf ſtanden 5070 
Schweine, inkl. 52 Galizier, 180 Bakonier. Schweine 
wurden bei ruhigem Geſchäft ziemlich geräumt. Die Preiſe no: 
tirten für I. 55—56 M., Galizier 48 M, für II. 53 —54 M., 
für III. 50—52 M., Bakonier 45 —48 M. für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
733 Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich des ſchwachen 
Angebots halber ziemlich flott. Die Preiſe notirten für I. 
60 —68 Pf., für II. 50 —59 Pf., für III. 43 — 49 Pf. für 
ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 1526 
Hammel. Im Hammelhandel fehlte die Nachfrage nach 
feinen Lämmern ganz. Ziemlich die Hälfte des Auftriebs wurde 
zu letzten Sonnabendpreiſen verkauft. e 

* Stettin, 23. Dez. [Waarenbericht.] Im Waaren⸗ 
geſchäft war es während der verfloſſenen Woche, angeſichts der be⸗ 
vorſtehenden Feiertage ſehr ruhig und kamen Umſätze von Belang 
in keinem Artikel vor. — Kaffee. Die Zufuhr betrug 110 Ztr., 
vom Tranſito⸗Lager gingen 900 Ztr. ab. In der Lage des Arti⸗ 
kels hat ſich nichts verändert. Unſer Markt ſchließt ruhig aber 
feſt. — Nottrungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 110—120 
Pf., Menado braun und Preanger 133—146 Pf., Java f. gelb bis 
ff. gelb 120—125 Pf., Java blank bis blaß gelb 110—112 Pf., do. 
grün bis ff. grün 100 —106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 105 
bis 112 Pf., do. grün bis ff. grün 95-105 Pf., Domingo 94—100 
Pf., Maracaibo 90—95 Pf., Campinas ſuperior 90—94 Pf., do. 
gut reell 84—88 P 
Pf., do. aut reell 82—84 Pf., do. ordinär 70-75 Pf. Alles tran 
fito. — Heringe. Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer 
Woche 11 458 To. und ſtellt ſich ſomlt die Geſammt⸗Zufuhr von 
dort bis heute auf 345,997 ¼ Tonnen, gegen 314 013 Tonnen in 
1892 und 299 400 / To. in 1891 bis zur gleichen Zeit. 
dieswöchentlichen Zufuhr aus Schottland dürfte der Inport für 
dies Jahr als abgeſchloſſen zu betrachten ſein In Schottland 


ETERY 8 


für den 


Berlin. 


Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rittergutsbeſ. 
v. Zakrzewski a. Baranowo, Rittergutspächter Stlewicz a. Wlokna, 
abrikhreftor v. Lubienski a. Wronte, die prakt. Aerzte Dr. Nowa⸗ 
wski a. Koſten, Dr. Jankowski a. Berlin, Rentmeiſter Weclewski 
a. Wreſchen, Kand. der Med. Nawrocki a. Roſtock, die Kaufleute 
Piaſecki a. Wreſchen, Zaluskowski a. Inowrazlaw, Fürſt u. Auer⸗ 
bach a. Berlin, Obracaj a. Danzig, Mogwitz a. Königsberg, Ret- 
mann a. Wirſitz u. Schottke a. Küſtrin, Bankter Geisler a. Stutt⸗ 
gart, Fabrikbeſitzer Ruſchewey a. Langenöls, Rentier Thode u. 
Familie a. Dresden. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Eidiner, Liebes, 
John und Golinski a. Breslau, Aſt a. Bromberg und Zer⸗ 
kowski a. Berlin, Dr. phil. Böhmer a. Teterow, Landwirth Bullrich 
Ae . Rechu.⸗Rath Dolainskt a. Bromberg, Sniegocti a. 
at. 


Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufl. Nietſche a. Breslau, Lax a. Samotſchin, Sterzer a. 
Berlin u. Barti a. Homburg, die Lehrer Berendes u. Frau a. 
Miloslow, Mertner a. Wreſchen, Fechner a. Biskupitz u. Fechner 
a. Paulsruh. die Volontäre Höhne u. Kimpel a. Gneſen, die 
5 Landwirthe Müller u. Frau a Winzenburg, Bartmer g. Gneſen, 
2 Ledoc a. Bromberg, Stammer u. Frau a. Schneidemühl, Admini⸗ 
ſtrator Noak a. Wielkie, Portier Buchwald e. Jarotſchin. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 27. Dezember. 
Bernhardinerplatz. Mit Getreide nicht befahren. Kar⸗ 
toffeln nur einige Wagenladungen, der Ztr. 12 — 1,30 M. Heu 


13 

N 1 nicht augefüßrt. Stroh 2 Wagenladungen, das Schock angeboten 
. mit 30 M., 1 B 

. 

0 


und Stroh 45—50 Pf. — Viehmarkt. Der 
Auftrieb in Fettſchweinen bellef ſich heute ouf 110 Stück. Die 

5 Durchſchnittspreiſe für den Ztr. 
1 prima über 


lebend Gewicht von 36-43 M., 
Kälber 38 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 
30 Pf. Hammel 25 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 25 Pf. 
Rinder 5 Stück Fettvieh, der Ztr. lebend Gewicht 27—28 M. — 
Neuer Markt. Mett Obft nicht befahren. — Wronkerplatz. 
4 Stiche ſchwach angeboten. 1 Pfd. Karpfen 60-80 Pf., 1 Pfund 
| echte 80 Pf., 1 Bid. Barſche 40-50 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 50 
N bis 60 Pf., 1 Pfd. Bleie 40—60 Pf. Käufer wenig, Geſchäft ſehr 
I ruhig. Die Mandel grüne Heringe 20—25 Pf. 1 Pfd. Schweine⸗ 
1 fleiſch 5 —60 Pf., Karbonade und Kammſtück 80 Pf., 1 Pfd. 
[Ex Rindfleiſch 50-60 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 50-6u Pf., 1 Pfd. Ham⸗ 
1 melfleiſch 45—60 Pf., 1 volles Kalbsgeſchlinge 2,25 2,50 M., 1 
IE Schweinegeſchlinge bis 4.25 M., 1 Pfd. geräucherter Speck 80 Pf., 
1 Bid. roher Speck 65 Pf., 1 Pfd. Schmalz 80 Pf., 1 Pfo. Schmeer 
70 Pf. — Alter Markt. Die Mandel Eier 90 Pf. bis 1 M. 
1 Pfd. Butter 1— 1,20—1,30 M., 1 Paar Hühner 3,50 —3,75 M., 
N 1 lebende leichte Gans 3,50—3,75 M., 1 Baar Enten 3—4 M., 1 
* Paar junge Tauben 8—90 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8-10 Pf., feine 
125 Sorten 12—15 Pf. Grünzeug, Gemüſe, Knollengewächſe unver⸗ 
1 ändert. Die Metze Kartoffeln 8 Pf. — Saptehaplaß. 1 Haſ 
2—3,50 M., altgeſchoſſene billiger, 1 leichte Gans 3 503,75 M., 
. geſchlachtete und gereinigte Fettgänſe das Pfd. 55—65 Pf., 1 ge⸗ 
a ſchlachtete und gereinigte Ente 2 bis 2,25 M., 1 Paar Hühner 3,50 
bis 4 M., 1 Paar lebende Enten 4—5 M., 1 Puthahn 8—9 M. 

1 Puthenne 5—6,50 M 


Notiz. 


erſt im Frühjahr Gela Verladung gelangen und für das hieſige Ge⸗ 
ſchäft kaum von Belang ſein werden. Die Nähe der Feſertage hat 
ſich bier letzte Woche allerdings ſehr fühlbar gemacht, immerhin find 
verſchtedene Umſätze zu verzeichnen geweſen, die für die Fortdauer 
elne befriedigenden Konſums Zeugniß ablegen. 8 Preiſe ſtellten ſich 
für Crownfuls auf 23—24 M., Crownmattfull 23 M., ungeſtem⸗ 
pelte Matties 17—19 M., Crownihlen 17 M., Crowamixed 17 
M., ungeſtempelte Mixed 16,50 bis 17 M 


Hunverſteuert. — 2 
Bufußt von norwegiſchen Fettheringen belief ih auf 2074 To; 
e 


Grü ichlich. 3 Pfd. Mohrrüben dei ſchwacher 3 d kleinen Umſätz de bezahlt für K 9 Me —.— 8 a 22 
5 rünzeug re 1 Mohrrüben wacher Frage und kleinen Umſätzen wurde bezahlt für Kauf⸗ a ee 
I0 f. 1 Wruce 4-8 Pf, 1 Srautfopf bis 10 Pf, 1 Sellerie: manns 7 618 19 M. Großmiktel 1516,50 M., Reellmittel Ba Roogen matter > 70er dor! 87 10 87 — 
wurzel 5—10 Pf., 1 keines Bund Peterſilie 5 Pf. 1 großes 10 Pf., M, Mittel 12—13 M. unverfteuert, Sloeheringe gingen zu 16,50 — Mal 125 28 (26 70er Mal 37 a) 320 
34 große Stauden Grünkohl 15 Pf., 1 Bid. Zwiebeln 10 Pf., bis 17 M. gut ad. — Von Schweden wurden 2723 To. zugeführt. Müböl ſtin 180 50181 — 70er Jant N. 
Fe en age ade te 5 rotbe Düben 6-8 Uf, die debe |5un8 en 1279 0 DR, Deblum aer 17-1750 M mob: de. © "Januar 48 30 48 20a dne Saß 40 90 80 80 
ze Kartoffeln, rothe oder weiße, 8 Pf. allende Ihlen 12,50 M, kleinfallende Waare 9,50—10 M. unver⸗ do. April ia! 46 90 45 8 u. 
{2 nn de Doch Beimente fo a. m. = 50 8 = Mit 1 — in Roggen Wel 158 25,156 — 
: j en Eiſenbahnen wurden vom 13. Dezember onnen i 0 
Candwirthſchaſtliches. Heringe verſandt und beträgt ſomit der Total⸗Babnabzug vom a — 3 > tus (5 er) 00) tr. (70er) 57,000 
8 * London, 26. Dez. Nach dem vorläufigen Berichte des 1. Januar bis 19. Dezember 242 588 Tonnen, gegen 218 916 To. Weis 5 Dez Schluß Rurſe. rr 
6 Ackerbauamtes von Großbritannien iſt der im Jahre 1893 in 1892 in gleichem Zeitraum. (Oſtſee⸗Ztg.) d ac RR ET 144 1 — 
4 erzielte Ernteertrag an Gerſte um 10 Millionen Buſhel geringer R 5 de « 150 25 150 26 
eweſen, als im Jahre 1892, obgleich 40 000 Acker mehr mit dieſer Tel honiſche 3 beri mess eee e 126 50 126 50 
a beſtellt waren, der Haferertrag tit um 6 Millionen ep ende chte. iritu beat... d e 130 50 131 — 
ufbel gegen das Vorjahr zurückgeblieben, obwohl 150 010 Acker Magdeburg, 27. De; Zuckerbericht. Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) m 
mehr angebaut waren. Weizen bat einen um 9 Millionen Nachprodukte epel 75 Brozent end.. 0.40 ra ze Ses . 8100 810 
Bufhel geringeren Ertrag geliefert, 300000 Acker waren weniger endenz: feſt. 0 70er Dei. 81 20 30 80 
mit dieſer Frucht angebaut worden. Gem. Raffinade mit Fass.... —.— bo 20er Manna 85 90 35 80 
18 —ů—ů—ů — — Gem. Melis ze SET — » nn - a 5 I u 2 
€ : geſchäftslos. n, 
Handel und Verkehr. Robzuffe 1 Bazbut b 5 — 1— um! 5 W u, 75 20 
— Berlin, 25. Dez. Die Berliner Handelsgeſellſchaft ver⸗ nn 385,1, Br. f . * 
Hiedliht ein Rommuntaus Aber Die In Dent sch ne l per Jam. 12 Fd Br. |Dt. 3 Reichs Ann 85 70 36 20 Boln. 8% - 2 8 70 
land emittirten Serbtſchen Staatspapiere, Nee ef De lee 12,471, Gd. 13,52% Br. Konſolld. 4% Anl. 106 90 06 801 do. 8 ıtd.=Bfbbn 64 mi 
in welchem auf die monatlichen Berichte der Delegirten der Ge⸗ to. Tendenz ver Mürz 12,57%, Gd. 12.62½ Br.] do. —3½⁰7 10) 25100 2 Ungar. 4% Goldr. 94 70 un 
ellſchaft über die dem Serbiſchen Anleihen als Fundirung dienen⸗ endenz: ftil. Pos. 4% Pfandbrfi01 7.1101 80 do. 4% Kronenr. 490 4 | en 
en Einnahmequellen hingewieſen wird, wodurch den Inbabern Breslau, 27. Dez. Spiritusbericht. Dezember Po. 3½% do. 95 70 96 75 Oeſtr. Kred.⸗Akt. = 808 40 >. 
en er 1 dd fac . 10 =. vn Mark, 70 er 28,50 Mark, Jan. 70 er —,— | Bol. Rentenbriefe 102 801102 9 Cembarden 5 44 104 2 
de, wie ſolches in gleicher Ausführlichkeit und in gle 9 —.— —.— Po. 8 3 i s 
kurzen Zeitaßichniiten für kein anderes Staatepapter zur Were rue c en 90 102 ZU Det ⸗Kommandits 173 801172 — 
öffentlichung gelange. Um jedoch die Inhaber dieſer Werthe vor | ; N 8 do. Stiberrente 93 0 es —Jondsſtimmung 
BVeerluſten in Folge politiicher Beunruhigung zu ſchützen, beabſich⸗ Gelegraphiſche Uachrichten. Ruſſ. Bantnoten 216 25/216 — feft 
tigt die Geſellſchaft denſelben Gelegenheit zu geben, das Vertrauen, 8 R. 4½ % Bdk. Pfdbr. 102 601102 6. | 
= melde fe ji dus ner Kenntnip der 82 erlangt babe, arg 27. Dez. Das heute verkündete Urtheil gegen hl 
1 er Erfahrung anzuelgnen. Zu dieſem Behufe ſolle[ Hug o Li we r. Südb. E. S. A 69 1 751 S N 
SEE nn Erle Ba a De a Et Te DER 51 DEE EOhen. u B HR 
ſammtheit der deutſchen Ingaber Serbischer Stantäpapiere ausge- Urkundenfälſchung. Unter Zufammenfafjung mit früheren Suech ltc odr 20 25 20 1 or 7 S 1 0 
dehnt werden. Zu dieſem Zwecke werde in kurzer Friſt eine Ver⸗ Strafen lautet das Urtheil: 5 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Italleniſche Rente 77 80 79 40 Mie ee ee 
= een der deutſchen Obligattonäre berufen werden, damit die⸗ Ehrverluſt. M kaner A. 1890. 66 20 65 7 It. Mittelm. E St. A. 84 10 85 30 
5 5 l 8 die Aufgabe haben ſoll, den Rom, 27. Dez. Den Abendblättern zufolge ſollen Truppen- Ruſſt onA 1880 — — 99 Schweizer Centr. 115 60115 50 
1 un e hät gkeit der deutſchen Delegirten ſtändig Wo gehen, um die dort garntſontrenden Trup⸗ 0 = 5 1 m er 25 1 * 
5 | n. 0 } „Handelsgeſell. 128 7511 
gie 2. Der Bet der 1 5 der Mutter des Anar- 7811 N — 11 67 75 — - Se und Sana 10 30 169 80 
0 orgenommenen ausſu w l 0 N SEEN NZ 1 . Fe 
Schriften und Briefe beſchlagnahmt, eiche wei dag 52 Se Dist.-Kommanbit 173 - 6 2 


. in enger Verbindung mit den Anarchiſten in Orleans Be 


adrid, 27. Dez. Der Prozeß gegen die Anarchiiten, welche 
im vergangenen Jahre die Abſicht hatten, die Deputirtentammer in 
die Luft zu ſprengen, beginnt heute. 


Druck und Verlag der Ho ruckeret von W. 


in dem Kuhnkeſſchen Reſtaurant hier, Wilhel 28, 
findenden ordentlichen 5 ie 


ergebenſt eingeladen. 


nehmen wollen, haben ihre Aktien mit einem Nummernverzeichniß 
verſehen 


bei der Geſellſchaftskaſſe hierſelbſt oder bei dem 


von Erlanger & Söhne in Frankfurt a. M. 


gegen Empfangsbeſcheinigung bis ſpäteſtens den 23. Januar 1894 
zu hinterlegen. 


,L. Regulirungspreis (0er) 47,8), 
(70er) 28.40. Loko ohne Faß (50er) 47,80, (70er) 28.40. = 

“ne 27 Dez. (BetvatBeriigt! Wetter: Mild. 

Spir tus ſtill. 


ander Marktkommiſſion in der Sladtz wesen 


f., do. ordinär 70—73 Pf., Rio fupertor 88-90 | 5 


Mit der L 


ſelbſt befinden ſich nur noch ein paar Ladungen die vorausſichtlich Ni v. d. 
Keule p. 1 Kg. 


W 
> do. 5 
e do. Mat 


Bol. Spritfabrit 
Nachbörſe. Kredit 

ruſſiſche Notet 216 Kredit 208 40, Disconto-Kommanbit, 
Stettin, 


27. Dez. (Telear Agentur B. Heimann. Poſen.) 
» ———————72 f ae Not. v.? 3 
e 
e ßer 
zum wecke „ Dezember. Ar 2 — 

ee das se ihrer enn zu bildende feine W. mtttl. =. ord. W Roogen geſchtles 18 29928 
üchſten r ee ö We 13 M a 40 u 7 IB hie 

t elzen 70 Pf. 19 M. ; } 5 „April⸗ 
. Warichan, 27. De. kürtv.⸗Telear b. „Bo.gta-|Kongen . 1 0 n Nan nid 9 00 9 00 

Hopfenplanteure im Königreich Polen und im Gouvernement] Safer . 3 do. Dez.⸗Januar 46 — 46 
Ihynien beſchloſſen die Errichtung eines Syndikats 8 5 a I = 60,008 im, — do. April 


Aktienbrauerei Bavaria. 
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der am 


Donnerſtag, den 25. Januar 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 


Generalverſammlung 


Tagesordnung: 


1. Vorlegung des Geſchäftsberichts der Direktion ſowle üs 
fungsberichts des Aufſichtsraths. f 8 


2. Beſchlußfaſſung über Bilanz und Gewinnvertheilung. 
3. Ertheilung der Entlaſtung an die Direktion. 5 


Die Aktionäre, welche an der Generalverſammlung Theil 
Bankhauſe 


Poſen, den 27. Dezember 1893. 


Der Aufſichtsrath. 
„ 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 27. Dez. A u ft NN 
Seetag er dc 


oko ohne Faß (50er) 47,80 (Jer) 28,40. 


Amtlicher Marktbericht 


vom 27. Dezember 1893. 
Andere Arttkel. 


290% Nindertal, 
d. Sch 


Eier p. 
20 1 v 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 27. Dez. (Felear; Agentur B. Heimann. Poſen) 


Spiritus 
143 75141 60 70er loto W Faß 31 60 aM 40 


173 80 


Etat 46 = — 50 


